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Vom eld eım ethaus-Bauen

V ON DIE%R

Wer LST euch, der einen urm hauen ıll UnN: siıch nıcht
hıin und überschlägt die Kosten, ob habe, auszuführen ?
Das Kapıtel des Lukasevangelıums re mıt dieser rage VON der
Nachfolge Jesu Christ1i Da diese Nachfolge aber auf UNsScCICT sechr iırd1-
schen Erde gelebt werden muß, WIT hne Zweifel recCc daran, die in
jener rage Jesu verborgene Mahnung auch in ihrem unmıttelbaren ınn

beherzigen.
Es Ja e1in Kırchbau-Boom sondergleıchen, der in den ren

1741 bIs 1756 in den VOoN Preußen annektierten eDIieten des Österre1-
chischen Herzogtums Schlesien ach einer Aufstellung in der Zeıitschrift
des Vereıns für Geschichte Schlesiens‘ ZUT Errichtung VON Jr » Kiır-
chensystemen«, sprich Kırchengemeinden und damıt VOoN weniıgen Aus-
nahmen abgesehen auch ZU Bau rchen oder jedenfalls der
Eıinrichtung sonstiger gottesdienstlicher Räume In dem sehn-
süchtigen Verlangen nach laubensfreiheit lag meıne Leıtfrage TE1NC

nıcht 1mM Horızont der allerersten Bıttsteller, und 65 bedurfte eines
deutlich erkennbaren Lernprozesses auf beiden Seıiten Gemeinden und
Behörde einem geordneten Fortgang ıIn dieser rage kommen.

ET ÜK RAFTVR

Es ist eine kurze Quellenkunde vorauszuschicken, in re1l Sätzen Hr-
ens Primärquellen müßten natürlıch die Akten, insbesondere dıe
resrechnungen und Bauabrechnungen der Jeweılıgen Kırchengemeinden

arl WEIGELT, Die evangelısche Kırche in Schlesien ZUT Zeıt der Preußischen Be-
sıtzergreifung und ihre Entwicklung VvVon S In Zeıitschrift des ereins für
Geschichte Schlesiens (1889) 60-144
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N den fraglıchen Jahren SCIMN ILMT 1st N1IC bekannt welchem Pfarr-
archıv SIC sıch erhalten aben bIıs eute 658 ILT N1IC möglıch
prüfen ob solche Papıere die Breslauer Archıve gelangt sınd

Zweıtens DIe ısherige Kirchengeschichtsschreibung schweıgt sıch
SOWEIT ich sehe diesem ema völlıg Aus

Drıttens SO bleiben IT als CINZISC Quellen die den etzten Jahren
zusammengetragenen lexte VON etwa 180 Sogenannten »Jubelbüchlein«
und ihnen gleichzustellender Kırchgemeinde Chronıken ber auch 1er
gılt INan findet diesen Jlängst Rarıtäten Sal nNnıkaten gewordenen
Schrıiıften nıcht viele und dann sehr knappe pauschale und unsystema-
tische Angaben ZUT Bethaus Finanzılerung; das Interesse daran WAar be1l
den (zumeıst pastörlıchen) Autoren offensıichtlich alleze1 recht SCIINS

B RAHMENBEDINGUNGEN

ach traurıgen Leıtraum Von Jahren wurden die Aussichten
für die hisher bedrängten Protestanten frölicher ihr Schicksal
fräglich und glücklich Friedrich der Grosse der unvergefliche der
unsterbliche Friedrich Wr €S, der der and (Grottes das erkzeug
SEYN Un werden MU  € UNserm geliebten Vaterlande Schlesien Religi-
ONMNS- und Gewissensfreyheit wieder schenken[ ]2

Den Von en Völkern hewunderten und den Jahrbüchern als
Muster der Fürsten dargestellten Önig Von Preussen Friedrich den
Einzigen sandte der Allerhöchste gleich Engel UNC. Ihn hemte
(Grott Klagen und Thränen und beendigte Jammer UN: Bedrückungen

UNC: Ihn er20 Gott Freude dıie Seelen seiner protestan-
tischen Unterthanen Er Wr der ihnen Gewissensfreiheit und freie
Religionsausübung erlaubte Dasro Gerücht daß evangelische Bet-
häuser erbaut und rediger erwählt werden en SEWUANN Ihm die
Herzen er evangelischen Einwohner Schlesien Städte und Dorf-
schaften beeiferten siıch den Vorzug, dieser Allergnädigsten Erlaub-
niß theilhaftig werden

Ich stelle miıt Bedacht diese beiden Ziıtate den Anfang INC1INCTI Er-
1 dıie allernötigsten Daten und Fakten dıe INC1IN Spe-

Johann Gottfried MEHSCHEDER, Seitendorfs und Altenbergs funfzıgjährige Jubel-
eyer Sonntage nach Trıiniıtatis 1793 Striegau 1793, T

Johann Chrıistoph NTSCHE, Kurze Nachricht VOoN dem ehemalıgen und ar-
tigen Relıgıions-Zustande der evangel. adt- und Landgemeine Striegau. Bey ele-
genheıt der Funfzigjährigen Jubelfeyer uUuNSeTITES gelıebten Gotteshauses den ecember
792 Striegau 1792, IM-
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z1i1althema hiıneinführen. Denn WEeNN auch TIeECdTICAS I1 Intention Z.UT

roberung Schlesiens nıcht dıe eINes Religionskrieges das C Vall-

gelısche Preußen das katholische Österreich mußte doch
ach bald einem Jahrhundert harter Gegenreformatıon den Evangeli-
schen des Landes als Befreier VoN schiıkanöser Glaubensunterdrückung
erscheinen; muß eın großes uTfatmen und eiıne große offnung
urc das and SCHANSCH se1In.

Am Dezember 1740 überschreıtet a1sSoO das preußıische Heer dıe
Grenze, dıe Festung Glogau ist das große Hındernıis. Im Feldlager
Rauschwitz VOT den Toren der finden sıch Isbald »Supplicanten«
eın mıt der freles »Religions-Exercitium«. Um einem ersten

angel abzuhelfen, äßt der Önıg Januar 1/41 in Berlın zwölf
Geistliche ordınıeren, dıe Januar iıhre Bestallung rhalten AufSr.
Kel. Majestät In Preußen Allerhöchsten Befehl soll der rediger

und den da herumliegenden Dörfern In großen alen der Gemäd-
chern den Gottesdienst halten, uch alle ministeriales verrichten,
übrigens her denen Katholiken keinen Eingriff thun, wonach eın jeder,
Wes Standes sel, sıch richten4 Am Februar folgen och einmal
NEeCUN und D3 Februar zehn Ordinationen IMNan merkt aber alsbald;
daß dem Problem mıt ad-hoc-Aktionen nıcht beizukommen ist nde-
rerse1its aber ist Krıeg und nıcht dıe uhe für durchdachte LÖsungen.
1e1e der Bıttsteller, dıe geradezu »Schlange stehen«, werden nurmehr
mıt einem Zettel wıeder ach Hause geschickt mıiıt der Sstereotypen Be-
merkung, sS1e möchten sıch gelegenerer Zeıt erneut melden

Diese gelegenere eıt beginnt mıt den Urc Verordnung VO

12 1741 S A M TE be1 den Oberamts-Regierungen in Glogau und
Breslau se1t dem 78 2 1744 für Oberschlesien In rieg errichteten
Konsistorien”, be1 denen hınfort die Kırchensachen bearbeıitet werden:
TE111C behält sıch der Öön1g die Konzession ZUu Bau eines Bethauses
in jedem Einzelfall VOT

EIGELT (wıe Anm 1) Reinhold SCHAEFER, Dıie Bedeutung des preußi-
schen Lagers In Rauschwitz für dıie evangelısche Kırche Schlesiens. In Evangelisches
Kirchenblatt für Schlesien (44) 1941, 86-89; in Schlesischer Gottesfreund
(1991); Kald ıne optische Vorstellung VOoN den zumeist mıt einfachsten Mıtteln
errichteten Bethäusern bıetet der VO AT esorgte Neudruck des in fünf
Teılen VON dem schlesischen Zeichner und Kupferstecher Friedrich Bernhard WERNER
u.d » Werner, Schlesische Bethäuser« herausgegebenen Kupferstich-Werkes »Per-
spectivische Vorstellung derer VON ST Königl. ay In Preussen dem Land Schlesien
allergnädigst concedirten Bethäuser« Hıldesheim 1989, 469 Seiten

Preußen un!| dıe katholische Kırche se1t 1640 ach den Cien des Geheimen
Staatsarchivs VO  — Max Lehmann Zweıter Theıl Von Leipzig 1881, Nr.
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Nun 1St also C1INC preußische Behörde da und damıt dıe Verbürokra-
auch all dessen WasSs ZUT (Wıeder-)Errichtung vangelı-

schen Kırchengemeinde Zu Bau TG und Schule ZUT Bestal-
lung Von Pfarrer und Lehrer gehö Dem Bıttgesuch muß NUunN C1INe Be-
gründung beigefügt gof nachgereıicht werden dUus der hervorgeht
daß dıe nachsuchende Gemeı1ninde zahlreich 1St auch VO nächsten
Kırchort WEITL entfernt ferner muß dıe Eınwilliıgung der rund-
herrschaft des Patrons alsSO beigebrac werden und N1C zuletzt
muß dargelegt werden WIC dıe Gemeiunde sıch dıe Finanzlerung des
Vorhabens vorstellt leg diese Schrift VOI wiırd CIn »Commıissarı1us«

der ege der Landrat mIl gutachtlichen Außerung beauftragt
und erst WENnNn auch diese DOSIULV ausia wırd dıie Konzession erte1ılt
S1e 1ST oft auch verweıgert oder erst be1 zweıten der drıt-
ten Gesuch gegeben worden

Ich 111 noch hne S1C bezıffern dıe wesentlichen Rechnungspo-
Sten benennen die CIn Kostenvoranschlag berücksıichtigen hat An
usgaben Sınd ann gewartıgen

Grundstückskau
Planungskosten
Materı1alkosten
Arbeıtslöhn
Innenausstattung

rge und Glocken Glockentürm errichten W äal anfangs ohne-
hın nıcht gestattet hıerbeli zunächst außer etirac bleiben

Das 1st nıcht es WIT INUSsSEN der damalıgen Zeıt War das Sanz
selbstverständlich hinzurechnen

den Bau Pfarrhauses
den Bau Schulhauses

und selbstverständlic muß sogle1ic miıtbedacht werden, daß dıe Ge-
me1ınde auch das Gehalt für Pfarrer und Lehrer aufbringen muß

Was steht auf der Habenseıte? unacnNns nıchts
Denn mıiıt ihren Kırchen WAar den Evangelıschen selbstverständlich

auch es Kırchenvermögen ente1gnet worden das bewegliche WIC das
unbewegliche Kırchen- und Pfarrwidmut Und aufende Eınnahmen?
on der Instruktion für die sogenannten >ZWOölf Apostel« VO
Januar L/4A Ste dıe Auflage übrigens ber denen Katholiken keinen
Eingriff [zu] thun wonach ein Jjeder Wes Standes C! sıch richten
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Ihabe]®, die sıch ann geradezu Stereotyp bIS Zum re 1758 in den
Bethaus-Konzessionen wiederholt, und die ja nıchts anderes bedeutet,
als daß dıe ZUT Finanzıerung des kirchlichen Lebens bestimmten mts-
handlungsgebühren Stolgebühren weıterhın den katholischen
Ortsgeistlıchen zahlen wWaren In der Praxıs das also gerade in
der Neugründungs-Phase einer Doppelbelastung der Gemeindeglıe-
der

och einmal: auf der Habenseıte sSTE zunächst also einmal nıchts.
Jedenfalls eın Vermögen, das bezıfferbar ware Auf der Habenseıte
steht zunächst NUT sten der AUS einem tiefen erlangen des Her-
ZeNS gespe1iste e7 Kırche und Schule, Pfarrer und Lehrer, (jottes-
diıenst und Erzıehung der Kınder nach eigenem, ber Jahrzehnte der
Verfolgung festgehaltenen evangelıschen Glauben fre1 halten dürfen
Und auf der Habenseıte steht (wer Je DR-Zeıten versucht hat, eiıne
Kırche bauen der auch 1Ur renovleren, we1ß, WI1Ie hoch das ANZU-

schlagen ist! das prinzıpielle Wohlwollen des Souveräns.

| 11 DAS KONRADSWALDAU
RCHENKREIS LANDESHUTI

Dıe Dorfschaften Konradswaldau, Schwarzwaldau, Vogelgesang und
Gablau sınd ach Te1111C nıcht widerspruchsfreien Angaben in der T ate-

recht hartnäckı1g SCWESCHNH. Demnach hat es zunächst eın (sponta-
nes’?) mündlıches Gesuch Uurc Deputierte gegeben, auf das sıch eıne
schrıftliche Supplık VO 31 Dezember TIAH bezıieht. Daraufhıin scheıint
6585 eıne Konzession gegeben aben, dıe jedoch der Grundherr
INnspruc erhebt, gewiß NUr WIe uch sein späteres Handeln heweiset In
der hesten Meinung, 1e vielleicht für Friederichen den Besıtz Von

Schlesien och nicht gesichert der hoffte vielleicht doch ımmer
noch mit der Leıt die hereits vorhandenen SC Kirchen|] wieder
halten, der sah ein, WIe sehr schwer eın olches Vorhaben den
dermaligen Verhältnissen In Ausführung bringen sein würde

EIGELT (wie Anm. 7 9 cf. Preußen (wie Anm. 93 NT. 8558
Conrad Gottliıeb Wolfgang CHELL| Kurze Nachricht über das bısherige rel1g1ÖöS-

kirchliche en In den die CVang. Kirchgemeinde Conradswaldau bıldenden Ortschaf-
ten ıttel-, Ober-Conradswaldau, Schwarzwaldau, Gablau und Vogelgesang, denselben
ZUur Feler des 100Qjährıgen Jubelfestes ihrer Kırche onntage Trın. den Nov
842 gewıdmet. Landeshut 1842, E1
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Etwas anders stellt sıch die aCcC ach den VOoN einNno Schäfer“®
mitgeteılten JTexten dar Danach ist eiıne (mündlıche?) Supplık
Uurc Abgesandte der er erst 1m pr1 1 /47) erfolgt; dıe werden mıt
der Auflage ach Hause geschickt, eıne Legıtimation beizubringen und
sıch mıt der Grundherrscha: INs Benehmen setzen Daraufhın wırd
NUunNn Maı e1in ordentliches Schriftstück aufgesetzt, das beschreı1bt,
WIEe Nan den Unterhalt des Pfarrers gewährleıisten »werde und könne«
Urc freiıe Wohnung, Holzdeputat, 150 ir Jahresgehalt und Vvier Up-
fertage; dıe Gemeıinden hätten »259 Feuerstädte« (SıCc!) und also »über
200 Beichtkinder«: auch se1 mıiıt Stolgebühren-Einnahmen VonNn 4500 fr
Jährlıc rechnen. Daraufhın ergeht gleich nächsten Tage eiıne
erfügung den Landrat, bınnen vierzehn agen e1in Gutachten abzu-
lıefern, wieviel evangelische Famülien darıin befindlich? Wie weıt SIEC
Von dem nächst gelegenen eth Hauß entfernet sind? Und hbesonders
woher, UnNM: WAaASs SIE dem Prediger Vor eın bestimmtes zulänglich- und
beständiges Salarium, Ahne collectiren feste selzen wollen?

Dıe Antwort des Aandrats ist DOSIt1V Konradswaldau lege »eIne
Starke e11e den schlımmsten und beschwerlichsten eg» VON der
Landeshuter Gnadenkirche entfernt, »an denen benöth  hıgten Bau-Mate-
rialıen, oltz, Steinen und Kalk« gehe iıhnen nıchts ab, auch dıie Kın-
wohnerzah SE1I korrekt angegeben.

SO ware es gul SCWESCHNH, WEeNN N1ıcC der Grundherr, der selbstver-
sSstandlıc. auch befragt wurde, Schwierigkeiten gemacht ätte, dem SIE

formuliert der Landrat iıhre indispensable Schuldigkeit unrecht-
mäßiger und aufrührerischer Weise aufgekündigt haben DIe Bıttsteller,
die olches geahnt en mochten, hatten dieses Problem aus ihrer 1C
auch schon angeschnitten, NUunNn wırd ein erneutes Bıttgesuch nötıg Auf
dıe Schwierigkeiten zwıschen ern und Patron mıt keinem Wort
eingehend fordert das Breslauer Oberamt en erneutes landrätliches Gut-
achten, diesmal mıt der rage, WwW1e sıch dıe Abtrennung der Kon-
radswaldauer auf dıe Gnadenkirchen-Gemeinde auswiırken werde. IC
gul, muß der Landrat WoOr(ten, dann seinerseılts auf dıe Spannun-
scnh zwıschen Tundherrn und NnNtertanen mıt dem rgumen einzuge-
hen, daß die Errichtung eines Bethauses sehr dienlich SEYN könne],
damit diese turbulente und hartnäckige Gemüther In denen ich-

Hg eınho SCHÄFER Görlıitz 1941, 105
Das Folgende ach Bıttgesuche evangelıscher Schlesier Friedrich den Großen
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fen des Christenthums desto hesser unterrichtet werden moögten, au

ihnen Zzule Chrıisten, folglich rechtschaffene Unterthanen machen.
Jedenfalls kann ann November 1743 das Bethaus geweıht

werden, und vier Jahre späater stiftet der Herr Patron seıner Kırche dıe
NEUC rgel, 530 Floren

DA DE GRAF
HBERG‘SCHEN PATRON_ATS

Dieses Beispiel biletet sıch deshalb al weıl davon au  dl  CH werden
kann, daß dıe s1ıeben Gemeindebildungen diesem Patronat auch in
der gleichen Weiıise erfolgt sınd, daß VON absoluten ahlen abgesehen
die erhaltenen Quellen einander ergänzen.

Am Dezember 1/41 richtet raf Konrad Ernst Maxımıilıan Von

ochberg auf Schloß Fürstenstein en Immediat-Gesuch den Ön1g,
mıt unterthänigster Bıtte, dıe schon vielen Communıitdäten erwiesene
allerhöchste landesväterliche Gnade gleichergestalt ın allermildest

ertheilen, daß ich nıcht AUr In meine unterthänige Landstädtel Grot-
tesberg, Friedland und Waldenburg, ferner In die Örfer Salzbrunn,
Gierschdorf und Waltersdorf evangelische rediger annehmen, sondern
uch daselbst, gleichwie In F re}')bulzg‚ eme der evangelische Got-
tesdienst hereits verstattet worden und In anderen Communitäten
viele evangelische Ööffentliche Informatores halten mOZe, als Unter-

gend nöthig sein dürfte
richtung der hisher In der ;;rössten Unwissenheit aufgewachsenen T>

Eın H auf die andkarte ze1gt, daß diese sechs DbZWw s1eben Orte
mıt Bedacht gewählt SiNnd. Eıne Anlage ZUuU Bıttgesuch ZU Be-
WEIS der Notwendigkeıt der gründenden Kirchspiele neben der Ent-
fernung den bıslang nächst erreichbaren rchen ihre Seelenzahl 1m
Hauptort nebst einzupfarrenden Filıalorten Gottesberg 1.500, alden-
burg 2.500, alzbrunn ber 2:500; Wüstegiersdo 4.000, Langwalters-
dorf ber 2.000; für Friedland werden 621 Famıiılıen angegeben, die sich

verbunden aben, Vor die Unterhaltung einer evangelischen Ge-
meinde SOFsen Ebenso en sıch auch alzbrunn und umlıegende
Dörfer »eınen evangelıschen rediger salarıren stipulıret« und WÜÜü-

CHELLER (wıe Anm /)
Am 2 ] Bıttgesuche (wıe Anm. 8
Ebd
Preußen (wıe Anm. 5y Nr
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stegiıersdorf samıt Nachbarorten sıch gleichem orhaben »oblıgıret«.
Es sınd also diesem Sammel-Bittgesuc erhandlungen mıt den Ort-
Schaiten VOTrausgCcgaNScCH.

DiIe VO öÖnıg 12.1/741 mıt der kurzen Bemerkung » Etats-
Miınıster Gr Podewils! ut! och hne ass denen Katholiken dıe Jura
Stolae entgehen« erte1ilte Genehmigung13 wırd uUrc den gräflichen
»Mandatarıus« Oose Jahresanfang K in den Ortschaften be-
kanntgemacht: 10  — In W aldenburg, 1:3  — In Gottesberg,
121 In Langwaltersdorf, 14  b in Friıedland, 15} In Wüste-
gi1ersdorf, In alzbrunn Das Jubelbüchleıin für Langwaltersdo
VON F02 Dberichtet sehr schön, WI1Ie dieser Beamte mıtsamt Begleıtung
qautf dem für das Bethaus bereıits bestimmt SCWESCHNCH atz die SaNzZC
ünftige Geme1inde einem Gottesdienst 1M Freien versammelt und
eıne kurze Ansprache »über dıe Worte jehe, ich verkündıge euch
große Freude « hält Danach wırd in eiıner öffentlichen Versamm-
Jung eın Vertrag aufgesetzt, dıe offızıelle Gründungsurkunde der Kır-
chengemeinde. In ihr vereinigten sıch dıe (Gemeinen nicht ANUr ZUMM
Bau ihres Gotteshauses, sondern uch zZUT ferneren Unterhaltung ihrer
Anstalten, oft nöthig sein würde, einen festgesetzten Beitrag
thun uch wırd sogle1ıc »das Kıirchen-Collegium angesetzet und
in Ordnung gebracht«.

Der Grundstückskauen der »Erb-Lehn- und Gerichts-Scholzen
allhıer« chenkt das Grundstück Die Grundherrschaft g1bt »eınen u
el Holzes«, das gleiche {un »verschliedene Eınwohner«. Weiıl hber
ZUr Beschleunigung des Baues eld fehlte, wurde eine VvVer-

schioßne Büchse, mıiıt der Bıtte einen freywilligen Beıtrag, In den
Kırchengemeinen herum geschickt und darınne FL Sgl gE-
sammlet;: eiıne Spontankollekte 1927 hatte bereıts Florenen und

Sılbergroschen eingebracht. ıne Gesamt-Bausumme wırd leıder
nıcht geNaANNL,; Itar und Kanzel kosten bzw Gulden, ihre »Staf-
ferung«, also der Ölanstrich 48 Reıichstaler Das Bethaus, olz
mıt Steinen auUSgeSELZL«, wırd Oktober J4 eingeweiht1
13 Der vollständıge ext der Konzession in den beıden W aldenburger Jubel-
büchlein Von 1842 und 1888

Der Bıldhauer OomMmM|! AdUus ITrautenau, der Maler dus Striegau, deshalb ohl die
Angaben In Gulden DbZWw Reichstalern

Johann Heıinrich SCHOLZ, Kurze Nachricht VonNn dem ehemalıgen und ıtzıgen Zu-
StTan! der Kırchgemeinde Langwaltersdorf, ihrem 5Ojährıgen Kırchenfeste, ent-
worfen VON ihrem iıtzlebenden Lehrer. Schweidnitz 1792
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Der gleiche äaußere Ablauf reıl Tage spater Wüstegiersdo dıe
Predigt Brauhaus handelt den undern (ottes auf den Ber-

dıe Gründungsurkunde hält den Patron VOIN en iıchten der
Bauunterhaltung der Pfarrbesoldung fre1 und dem künftigen
Pfarrer Vo  s der Klingelbeutel und Stellen LZins Einnahme 200 (Jul-
den jährliches Salarıum aus ber dıe Baufinanzıerung rfahren WIIT,
da der raf UC. Klötzer-Bäume, UC Balken, 4C Riegel
und UC. Sparren unentgeltlıch oibt”®. Das Grundstück wird, C111-

schheßlich ZUT Pfarrwohnung bestimmten eDaudes, Orf-
bewohner für 35() Mark abgekauft, jede für Kreuzer gerechnet".
Kırchweıih-Datum Nı der Oktober 1747}8

Als Klıngelbeute Eınnahmen werden ı den Jahren 1748 1749 und
1750 JE ber 500 aler VON 1753 1755 JE » WeI1t ber 600« aler aNnsSC-
geben Und das muß reichliıch SCWESCH SCIN daß Ian bereıts 1754

Glockenturm aufsetzen und für 538 aler Te1 Glocken anschaffen
ann

In alzbrunn 1ST Januar es WIC schon beschrieben dıe 6e111-

ZI8C für INe1IN ema verwertbare Angabe 1St der diesem Tage abge-
schlossene Grundstücks Kaufvertrag für C1iNeC Freistelle autend auf 8 5()
Mark (ıch muß eingestehen daß auch IT der ständıge Wechsel der
Münzbezeichnungen Beschwerde macht und ich Vergleichsgrößen nıcht
angeben ann Die Eınweıiıhung des Interım-Bethauses »In Lehmann
Scheune« erfolgt Junı 1 747 Jedoch wırd bereı1ts /l 1753 ein

Neubau notwendi1g; wırd NUN Stein ausgeführt und der Endrech-
Nung mıiıt »4099 thr Dgr dj« angegeben Ahne die Fuhren welche
die Bauernschaft leistete, und Ahne Handdienste, welche Vo  \ den Hdus-
lern vergutet wurden: der rundnerr gab VON der Summe 000 Reıichs-
taler  20

Christian Gottlıeb ÄTZE, Denkmahl des funfzıgjährigen Kirchenjubelfestes der
evangel. emeıine Wüstegiersdorf, Juni 10 Schweidnitz 1792,

Paul OACK, Paul, Chronik der evangelıschen Kırche Nıeder--Wüsteglersdorf
nebst Bericht über das Junı 1892 gefelerte hundertfünfzıgjährige Jubiläum der-
selben W üsteglersdorf 1892 11 dort wiırd erläutert das »11n heutigem Geld«
704 Reichsmark, »INan rechnete damals Mark 64 TeUZET. Weißgroschen;
Keıichstaler = Weıißgroschen. <<

18 Ebd Ba 141 ext der Urkunde.
Ebd Da28; mıt dieser Zweckbestimmung 1750 VON Privatmann

Dereits 100 Taler geschenkt worden
Johann Gottfried Relıgionsbegebenheıten der Kırchgemeine Salzbrun VOT

und nach dem Jahre 1792 Nebhst CIMSCNMN andern Nachrichten be1 der ersten funfzıgjährıi-
SCn Kırchenjubelfeier den October 12072 onntage ach Trinıitatis gesamlet.
Striegau 1792, 24 E 31
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Fragen WIT nach den re1ı Landstädten Friedland, Gottesberg und
Waldenburg, ann rTI1edlan 11UT mitgeteilt werden, daß die e_
reichbare Lateratur UuNseTIeMM ema Sal nıchts sagt uch ber das
Gottesberger Bethaus finden WIT keıinerle1 Finanzangaben, jedoch se1 dıe
Bemerkung des Jubelbüchleins VON 1791 zıtıert, daß MN  S schon vorher,
ehe diese feierliche Bekanntmachung geschahe, angefangen, das Got
teshaus bauen, und seizlte den Bau der Strenge des Inters ohnge-
achtet, eifrig fort, daf den darauf folgenden Sonntag Lätare, den
März, der Gottesdienst darınnen gehalten werden konnte  21 Über
dıe Finanzierung des Waldenburger Bethauses erfahren WIT NUr, daß

eınen er 300 und einen en 100 aler aufkauft, fer-
CT daß eın Privatmann 1.000 aler OrSCHuUu g1bt, dıe mıt fünf Prozent

verzinsen und in aten alern zurückzuzahlen SInd, und
welcher Zeıt 68 se1in könne«
Der Neubau, 1788 nach einem Entwurt VO  —_ Langhans, WaTr mıt

alern veranschlagt und wurde mıt Talern ab gerechnet23 e
DIe Freiburger, dıe offensıchtlich ohne Wiıssen der reichsgräflichen

Grun:  eITrscha im Tuar K /41] in Rauschwitz vorstellig werden,
werden W1e viele andere zunächst vertröstet, ann be1 Vorspra-
che 1im November die Grundherrschaft verwliesen, mıt der INan sıch

»besprechen« habe Das ist jedenfalls umgehen geschehen,
felert bereıits Dezember den ersten Gottesdienst 1mM Rathaus, das
1743 für 600 Mark gekauft und völlıg umgebaut wırd. och wırd 6S 1m
Stadtbrand des Jahres 1 /44 bereıts vernichtet;: bIıs ZUT Einweihung des
steinernen Neubaues Julı 1778 muß INan sıch muıt Notlösungen
egnügen.

21 Samuel Gottfiried RY Einige Nachrichten VOoN dem ehemalıgen und jetzıgen
Relıgionszustande der evangelischen Eınwohner Schlesiens; sonderlıch uUuNSsSrTer Geme!1l-
nen Seiner leben Kirchgemeine Gottesberg bel Gelegenheit der 5Qjährigen Kır-
chen]Jubelfeier Maärz (Mıttwoch nach dem ONnN! Ocul1i) 1mM Jahre 1792 überge-
ben VO  — ihrem jetzigen Prediger. Hırschberg 1792,

Gottlob Bruno Paul SCHULZE, Chronik der evangelıschen Kırche Waldenburg.
erausgegeben VO  — dem Pastor prım. Schulze ZUuU hundertjährıgen Jubiläum der jetz1-
SCHh Kırche Waldenburg 1888, 14-15
JR 150 Jahre Evangelısche Kırche Waldenburg. Zur Erinnerung die Jubelfeier

November 9038 Hg Evangelıschen Gemeindekirchenausschuß Waldenburg
(Schles. 939, 5} demnach WAarTr der Hauptgrund für dıe »Kostenexplosion« ohl der,
daß [Nan als augrun Flıeßsand feststellte, daß teilweise eın Pfahlrost erste. werden
Mu
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DA ARNSDORF/RI  IR

Das Oorf erhält dıe Baugenehmigung März 1 JAZ. das 11UT A4us

olz zusammengeschlagene Bethaus wırd 21 Julı desselben ahres
gewelht. Das Grundstück wırd Von der Herrschaft, welche dafür willig
hre and bot, muiıt Reservierung FÜr den darauf liegenden Jährli-
chen Grundzins, erkauft 5 das gleiche gılt ein Jahr später für das Pfarr-
grundstück, für das 15 Floren Jährlıc fällıg sind“ Das Bıttgesuch hatte
In der Begründung ausgeführt, daß dıe fünf Dörfer Arnsdorf, Steinse1if-
fen, Krummhübel, Querseıiffen und Brückenberg, da sıch bey iıhnen

S00 Evangl. ırthe befinden, ZUnz ohl Im Stande sind, sowohl
UVC. den Kirchen-Säckel, als uch durch die hereits VonNn he- und unbe-
kannter 'and offerirte Un einem fundo Ecclesiae fIXO destinırte
Beisteuer Un freiwillige Donatıon einen Prediger, Kirch- und Schul-
diener unterhalten in der Konzession werden Ss1e ermahnt, alle Un-
kosten, viel möglich, meliden und abey überall der Grund-Ob-
rigkeit inwilligung suchen

Es WarTr der Geme1inde jedenfalls VOoON nfang klar, daß ihr Bethaus
NUT ein Provisorium Waäl, INan sammelte Isbald für eıinen ann AUus$s Stein

errichtenden Neubau, der (Oktober E/33 eingeweıht wIrd. Am
Julı 1753 der Kirchenvorstand eıne Bıttschrı dıe rund-

herrschaft auf, In der usführt,
a) daß der Grundherrschaft die be1 einer Kıirchenvisıtation 1mM prı

732 offiziell festgestellten erheDblıchen Baumängel bekannt selen und
ZUT Gefahrenabwehr eınen Neubau notwendig gedacht werden
MUSSEe:;

wesentliches Problem und auch Hındernis be1 einem Neubau se1
dıe Grundstücksfrage;

dıe Grundherrschaft habe se1inerzeıt das sehr günstıg gelegene
Grundstück gegeben; das WO beıbehalten, doch se1 6S für den

Friedrich Benjamın SCHWARZ, Zur 5Ojähriıgen Jubel-Feyer der protestantischen
Religionsfreyheit bDey der evangelischen emeıne Arnsdorf 1M Hirschbergischen
TeISsSE allen Miıtglıedern derselben gew1ıdme! den en August en Sonntage
nach Trinitatis. 1792 Hırschberg LA9Z.
25 Ernst Samue]l Gottfirıied UNZKY, Kurze Geschichte der jetzıgen evangelıschen
Kırche rnsdorf, Hırschberger Kreises, und der dazugehörenden Schulen; abgefaßt
und seliner lheben Kirchgemeinde onntage ach Tim.:. den 31 Julı 1842., als
Tage der 100Jjährıigen Jubelfeier der wiedererlangten freien evangelıschen Religionsaus-
übung gewiıdmet VON ihrem Seelsorger. Hırschberg 1842,

SCHWARZ (wıe Anm 24),
27 Ebd
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beabsıchtigten Neubau vermutlich eın und Man vorsorglıc
dıe Möglıchkeıt der Grundstückserweılterung;

weiıl aber dıe Jährlıc tragende 1nslas sehr erheblich sel.
mal der amaligen Leıt die inkünfte eım Bethaus viel einträglicher

als gegenwärtig, und gewL vorauszusehen LST, daß der aufha-
en Pins In ünftiger Leıt hei denen zahlenden Salarıis Un ande-
ren nöthigen usgaben nıcht wırd abgetragen werden können, alle
Collecten ber Von Sr Königl. Majestät aufs Nachdrücklichste er-
Sagl Sind, möge doch das Kırchengrundstück zınslos überlassen werden;:

auch möge dıe Grundherrschaft edenken, daß die Se1idorfer jetz
ihr eigenes Bethaus hätten, olglic hıer nıchts mehr beiıtrügen;

ferner dalß dıe Kırchkasse, obwohl sS$1e etwa 1.000 aler Vermögen
habe, dieses doch keinesfalls reichen werde und alsSO arliehen auf-
nehmen mMÜSSe;

9) sodann daß der en »nNıcht eben rucC  äar, Nutzlıc und dUuS$s-

träglıch« sel:;
auch se1 offenbar, WILe eben Üüre den nunmehrigen öffentlichen

Gottesdienst die Herrschaftlichen Revenuen auf anderer Weilise ehender
mehr als abgenommen en womıt gemeınt ist, daß der sonntäg-
IC Umtrunk In der Gaststätte dıe Eınnahmen AQus dem Branntweiın-
und rau-Urbar eutlic geste1gert habe“

1) N1ıcC zuletzt werde solche herrschaftliche na| dıe Untertanen
bewegen, »In ihrem andächtigen Gebete diesem Orte viel
brünstiger Vor das hohe Wohlsein ihrer gnädigen Herrschaft
dem Geber es (Juten zu flehen l ]29

Das INAaS schon amüsıeren, W1e hıer sonntäglıches und
sonntäglıcher Frühschoppen miıteinander eın einträgliches Geschäft
bewiıirken sollen DIe Grundherrschaft jedenfalls verwelgert sıch nıcht,
erläßt den Grundzins, kümmert sıch selbst den Bauentwurf und
WI1Ie 6S scheıint, auch mıt, daß der Antrag das Breslauer mıtsamt en
eılagen ordentlich zustandekommt. Jedoch ormulıe S1e auch Z7WEe]1
Auflagen daß Sie, Supplicanten, alle diesem Bau nöthige Bau-
Materialien, die Herrschaft hat, Von der Herrschaft aufkaufen wer-

So die durch eın welıteres Zıtat belegte Deutung dieses Hınwelses 1m Jubelbüchlein

]i11ius Albert ılhelm DITTRICH, Aus der Vergangenheit, VON der Gegenwart, für dıe
Zukunft Zur Feiler des 1 00jährıgen Jubiläums der evangelıschen Kırche Arnsdorf.
Schreiberhau 1855, E
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en, ferner D) eın für die errsc geziemendes Offertorium atlSo die
Patronatsloge] auf ihre Unkosten aufbauen sollen

Durch einen bevollmächtigten Advokaten wırd NUun Januar
1752 eiım Breslauer Oberamt Baugenehmigung nachgesucht,
Beiıfügung folgender Anlagen

a) einer Aufstellung der bereıts vorhandenen freiwiıllıgen en 1im
Gesamtbetrag VON 1.736 alern,

der gutachtlichen Außerung des Herrn Kreisinspektors Superin-
tendenten T1ıstıan Kahl ber dıe Notwendigkeıt des Neubaues,

C) der Eınwilligung der Grundherrschaft,
dem sehr detaıiılierten ostenvoranschlag mıt einer Gesamtsumme

VOoNn 4 000 Reichstalern3 }
Ebd

31 Ebd 4- der Kostenvoranschlag se1 ZUT Veranschaulichung 1eT vollständıg
wledergegeben:
Anschlag derer erforderlichen Kosten zZUuUr Erbauung eines Bethauses Arnsdorf.

168Schock stark Bauholz
3} en, Rth

SC USLIDTE

S

Kalk, Rth 320

Schock ohr

Dem Maurer: den Grund MAUuern und das
Gebäude nach der Zeichnung Ellen hoch auf-
zuführen von 834 OQuadrat Klaftern, die Mauern
inwendig und auswendig bewerfen, putzen
und weißen, und das Gewölbe röhren und

750J#LIDSen

INe LfO i
Sgr
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Der be1 der Grundsteinlegung vorhandene auiOonds besteht

AUS der Bethauskasse 1.500 Reichstaler
1.736 ReıichstalerAUus dem freiwillıgen Beıtrag der Geme1inden

VON den Vorstehern gegebenen Darlehen 2..000 Reıichs  er
Somıit erg1bt sıch eın beträchtlicher Überschuß Von 1.236 Reıichsta-

lern Ian schon ahnte, WIe nötıg 1a iıhn brauchen würde? Die
Endabrechnung weıist nämlıch eiıne Verdoppelung der Baukosten ach

für Materialien: 3073 Reichstaler gr pf.
fürne ED Reıichstaler Sgr
verschiedene uSgaben: 80’7 Reıichstaler

Reichstaler 6 Sgr 10 Pf

600 Stück Platten Tle _ Quadrat  =  — 113

Thüren In dıe Sakristeli Rth

Die SAMMILLIC Bän OYre anzZUu-

lage

Gl BI

Zufällige Ausgaben Handwerkszeug, Radbern,
Schoßtragen, Hacken, Schaufeln, Kalkkrücken,
Brechstangen, Seile, Taue und Kloben, und

100dere, nicht verhersehen könnende Ausgaben  410  ...........

Hirschberg, 0ctoberz Weis
Rıchard GÜNTHER, Jubelbüchlein, der evangelıschen Gemeinde Arnsdorf 1.R. ZUT

Feier des 1 50)jähr. Bestehens der IC| September und Oktober 1905 darge-
reicht. 0o.0 1905,
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1C. enthalten sınd in diıeser Summe natürlıch dıe Aaus dem alten
Bethaus übernommenen Gegenstände: 1ıbel, Vasa 9 auch dıe Or-
gel; nıcht enthalten sınd dıe Stiftungen: eın großer sılberner Kruzıfixus

JTage der Eınweıihung, 1mM Jahre darauf dıe künstlerische Decken-
ausmalung und eıne 7 ZentnersGlocke?

EINZELANGABEN

In einem sechsten eıl mögen Eınzelangaben zusammengestellt werden,
dıe eiınerseıts das geschilderte rundmuster stärken, andererseıts INan-

chen interessanten, aber nıcht verallgemeınernden »Farbtupfer« g_
ben

innahmequellen
Wer die Jubelbüchlein auf dieses ICAWO hın 1est, OMmM! dıe
Feststellung Sal nıcht herum, daß dıe wıichtigste ınahmequelle eigent-
iıch Sal nıcht das eld ist, sondern das Herz der der Glaube der
Menschen. Immer wıeder findet sıch dıie fast formelhafte Wendung
nıcht gerechnet dıe Hand- und Spanndienste« der SCHAUCTI.
»ohne dıie Fuhren, welche dıe Bauernschaft leistete, und hne dıe Hand-
dıenste, dıe VON den Häuslern vergüte worden Sind« » Alles W ds> 1U

arbeiten konnte, bot seine an ZUT Arbeıt dar«, 1 es oder
» WOTan ausend ände mıt Vergnügen gea.rbeitet«3 ; »dıe hebreichen
Handdienste der Geme1ne« werden hervorgehoben ’ VO Tage der
Grundsteinlegung »arbeıtete alles, Wäas 1Ur einıge Kräfte hatte, hne
erst aufgefordert werden« v VON den »unberechenbaren« and- und

33 Ebd
HIEM (wıe Anm. 20),

A MEHSCHEDER (wıe Anm 2);
HANTSCHE (wıe Anm. 2)
Inst Lebrecht Traugott PINZGER, Kurze Geschichte des Relıgions-Zustandes der

evangelıschen Einwohner Schlesiens, und besonders der vereinigten Kırchgemeinen
Langenau und Flachenseifen ihrem 5Q jähriıgen Kırchenjubelfeste, den Maı 1792
Zum unvergeßlichen ankbaren Andenken ihre Relıgions-Freiheit überreicht.
Hirschberg 1792,
38 Johann Gottiried AU! Verschiedene Denkwürdigkeiten AUuS den ältern Zeıten
UNSeETS Erdbodens und dessen Menschengesellschaft bis der glückliıch erlebten
5Ojährigen Jubelfeyer der evangelıschen Hermsdorfischen Kırche unterm Kynast VOI dıe
Gemeinden Hermsdorf, Agnetendorf und Saalberg den Juni des TeSs 1792
gewıedmet ZUT Beförderung der ;ott schuldiıgen Dankbarkeit und Ehrfurcht. Bunzlau
1792,
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Spanndıensten 1St die ede S1ie IMUSsSECN a1sSO als Eigenleistung
hinzugerechne werden diese unbezahlten Hılfsdienste der Gemeiıinde

Und ebenso IMUSSCNH dıe tatsächlichen Kosten eingerechnet werden
alle geldwerten Unterstützungen der Grundherrschaften Das
geschenkte Baugrundstücke SCIMN verlorene Zuschüsse zınslose der
auch Späater erst erlassene arlilenen kostenlos überlassene Stämme und
Hölzer Steine und Lehmzıiegel auf Kosten der eITSC SC  rene
Fuhren wlieder wırd davon allgemeınen Wendungen Oder MIt
konkreten Angaben gesprochen

Diese Beıispiele ZUT eranschaulıchung genannt daß der
Schosdorfer Grundherr N1IC NUur »Holz hergab«, sondern Hofe-
ZUSE ZUTF Verfügung Istellte ] und dıie »kleinen Leute« den agen,

der Kırche gebaut wurde, VOo. Hofedienst freistellte4o, die TI  e_
eIrsce chenkt 1744 »außer anderen Hılfsleistungen alle

Baumaterilalıen« und äßt eim au B7TIA »alle not1gen  A Ziegeln fre1l
brennen und [g1bt] es Eısenwerk ZUTN Geschenk«““ euUKIrC rühmt
dıe Freigebigkeit der EeITSC eld olz Kalk und anderen Mate-
rialıen dıe Hergabe des Platzes herrschaftlıchen arten
Langenbielau <1Dt der Grundherr das benötigte olz für rche, Pfarr-
aus und Schule »und WIECS Lehm den Ziegeln auf SCINCN Feldern

” ähnlich ucChWa. der Grundherr den atz für IC und
arrhnaus chenkt abgabenfre1 auch »die Klötzer und die Späne«
(letztere werden da ZU Bau nıcht TaucNDar zugunsten der
Baukasse verkauft) »dıe eısten und schwersten Fuhren und
selbst den Steinbruch nach Langenau«

Kurze chronıkalısche Nachrichten über dıe evangel Gemeıinde und Kırche Fal-
kenberg Oberschlesien entworfen dem Jubelfeste der wledererlangten Glaubens-
Freiheit onntage des Advents 18472 Oppeln 1842

Conrad DÜRLICH Lebensbild der Kırchgemeinde Schosdorf entworfen und dersel-
ben ZU 150 Geburtstage ıhrer Kırche als Jubelgabe dargereicht VonNn ihrem der-

Pastor Diesdorf 1893
41 ENTSCH Geschichte der und Evangelısche Kırchgemeinde riımkenau
In Kürze dargestellt ZUT Erinnerung die 150Jähr Jubelfeier der Kırche Jun1ı
1891 Gr Glogau 1891

Johann Carl Gottlob ERGMANN Von Neukirch VOT und se1IL dem Jahre 1743 1S{0O-
rischer ext ZUT vorläufigen Unterhaltung für die den en September 1793 Jubılırende
evangelısch lutherische Kırchgemeine Neukirch Schönhausen Rosenau, Herrmanns-
walde Pohlnischdorf Taschenhof und Geyersberg Liegnitz 1793

Paul SCHÖNWALD Geschichte der evangelıschen Kırchgemeıinde Langenbielau
Festschrift ZUT 15OjJährıgen Jubelfeier der Einweihung der Langenbielauer Kırche [am]

Julı 1893 Dominıca DOSL Irınıtatis Langenbielau 1893
Johann Friedrich Wılhelm AUPT Nachrichten für und über dıe evangelısche Ge-

meılnde Buchwald und Quirl WIC deren Antheilen beI dem hundertjährigen
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enug dieser Beispiele, s$1e sınd eın vielfaches zahlreicher als die
Negativ-Meldungen, die 6S naturliıc auch gibt Umsonst gegebene
Baumaterıalıen der Herrschaft, umsonst geleistete Arbeıiıt der Gemeıin-
deglieder sınd also in der ege in erheblichem Umfang hinzuzurech-
NCH, WeNnnNn aukKosten genannt werden.
Bolkenhain45 aukKosten Zimmerarbeıt 871 Reichstaler

Tischlerarbein 146 Reichstaler
Schmiedearbeıt Reichstaler

ReichstalerVerglasung
Schlosserarbeit Reichstaler

in umma 1.330 Reichstaler

Buchwald Zum Kirchweıiıhfest, November 1748, wırd Kassensturz
gemacht

2351 Fl HellerEinnahmen Sgr
usgaben 2351 Fl — Sor Heller
Bestand F Sgr Heller

Gleich gut ausgegliıchen sınd Einnahmen und usgaben in

Bunzlau Gesamteinnahmen 5953 aler Sgr
Gesamtausgaben 59523 aler Sgr

Also blieben, da der Silbergroschen Aamals ennige hatte, och
Pfennig übrig und keine Schulden Und 1er erfahren WITLr auch detaıl-

hert  V sowohl ber die Einnahmen als auch üb die usgaben folgendes:  HE ATAN RETN  M

K
Sraenumerande:KELALAE  n D

Jubelfeste des von ihr 1mM re 1742 wiıeder erlangten und wieder erneuerten freien,
öffentlichen, evangelıschen Kırchen- und Christenthums, drıtten Pfingsttage den
Maı 1842, Von ihrem Seelsorger. Hirschberg 1842,

Carl ugus DESSMANN, Zur rnnnerung die Feier des hundertjährigen Jubelfestes
der evangelischen Kırche Bolkenhain und October 1842 Aandesnu 1842,

AUPT (wıe Anm. 44),
e Kirchen-Jubiläum der evangelıschen Kirchengemeinde ın Bunzlau
November 1931 Bunzlau 1931,
Hermann MEISNER, urze Geschichte der evangelischen Kirchgemeinde Von Uunz-

lau seıt ihrer ersten Gründung 1m Jahre 1524 bis auf den heutigen Tag. ine Denkschrift
Del der Säcularfeier ihres Gotteshauses November 1856 Bunzlau 1856, 31
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299 Rtl 3 DPfVon Verehrungen  ....... 8 Sgr

Von erborgten Kapita-
lien 810 Rtl

58 aler 2 PfAB  Ziegeln und ach- dgr

263 aler 3 PfSgr
Schlosser aler PfSgr

Steinmelzen: 365 26 Sgr 3 Pf

Grünberg wiırd ( eın erster ostenvoranschlag erste. der eıne
Bausumme Von Z AAT alern schätzt, azu Materıualıen mittelmäd-
Bige Eichen, 298 ange starke Kiefern, 01078 Mauerziegel UN: Fu-
der Sa Das Hın und Her ber verschiedene Bauentwürfe ist 1er
nıcht darzulegen, die Glogauer Kammer genehmıiıgt 1746 schlıeßlich
einen Entwurf, der Baukosten von 5.208 alern und Sgr vorsieht. Die
rage ach dem vorhandenen auIionds wırd dahın beantwortet, daß
3 8721 aler Sgr vorhanden selen, ferner och gestifteten Geldern
548 aler Sgr Darüber hiınaus hatte eın Ratsherr angeboten, Kapıta-
lıen hypothekarische Eıintragung auf das Kırchenärar 6%

(wıe Anm. 47)
Gerhard E, Die evangelısche Stadtpfarrkirche »Zum arten Christi« in

Grünberg in Schlesien 1im ersten Jahrhundert ihres Bestehens Grünberg 1934,
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Zinsen leihen Das genuü be1 der ogauer Kammer ZULr augeneh-
mıgung

Hennersdorf, Kreıis Reichenbach, das die Konzession 18 Sep-
tember 1742 erhält, chenkt der Grundherr das Grundstück für Kıirche,
Pfarrhaus und Schule Als Gesamtbaukosten für das Bethaus werden
1.309 Floren Sgr 7 Heller angegeben; davon sınd Materialkosten
514 Fl 14 Sgr Heller, Arbeıtskosten Sgr 5 davon 474 für
den 7Zimmermeıster. Die Kosten für Altar, anze und Taufengel, 120
Rtir., werden VO Grundherrn übernommen

Ketschdorfs } überliefert 1er Eınzelsummen, deren Nennung daran
erinnern möÖöge, dal3 die finanzıelle Gesamtbelastung der Geme1inden
immer auch Pfarrhaus und Schule einschloß. Es kosteten:

3 Hldıe Eınriıchtung des Badehauses ISC 705 Fl Sgr
ZUum ethaus 1742
der Bau des Bethauses T47/48 1.3/70 FI 5 Dgr 15

126 FI 1 Sgrder Bau der Pfarrwohnung:
der Bau des Schulhauses 7472 Fl 4 Sgr 3 Hl

Einnahmen baren Geldern

uch 1er sınd erster Stelle dıe Gelder NECNNECN, dıe aUus Spenden
und Sa  ungen der Gemeinden kommen, sodann immer wıeder auch
Geld-Unterstützung der Grundherrschaften. Darüber wırd vielfältig be-
richtet Man wırd 1eTr unterscheiden en zwıschen Sonder- Spenden
bzw -Sa  ungen einerseıts, den regelmäßıigen Sonntagskollekten
andererseıts, welche in den ersten Jahren jedenfalls erstaunlıch hohe
Beträge erbringen. Hohenfriedeberg etragen dıe Klingelbeutel-Eın-
nahmen 551 Floren 1im Jahr 17/42, 498 Floren im S 1743° be1ı eiıner

51 Ebd 26-373
Johann rnst Gottlıeb DUÜRLICH, Geschichtliche Nachrichten Von der evangelischen

emeine ıIn Hennersdorf und ihrer Kirchenverfassung. Zur Vorbereitung auf dıe hun-
dertjährige Jubelfeier Ovember 1842 zusammengestellt VO derzeitigen Pastor.
Reichenbach 1842,

August Eduard Einhundertjähriges Jubelfest der evangelischen TC| ZU

Ketschdorf. Den Maı 1842 Hirschberg 1842,
Gottlieb Samuel Christian V, HERRMANN, Geschichte der evangelischen TC|

Hohenfriedeberg. FÜr Vorbereitung auf das onntage Septuagesimä, den Januar
1842, anstehende einhundertjährıge Jubelfest ihres Bestehens, se1iner emeınde erzählt.
Jauer 1842,



SE DIETMAR NE SS

Bausumme Von 7.3721 Floren Fischbach sammelt In eiıner
Haus Haus« 356 Fl Sgr PTf.

Eıne wesentliche Eiınnahmequelle der Gemeiıminde ist der Stellenzins
auf die Kırchenstäinde Daß INn er ege erst ach Bauabschlu ZUMm

JIragen ommt, legt in der atur der ache, doch wırd gelegentlich
auch erichtel, daß Vorauszahlungen gele1istet werden. Das Striegauer
Bethaus hat 749 Stellen; eın auf- ICcSD Mietpreı1s wırd leider UT für
die ogen angegeben, dıe überließ das Kıirchen-Collegium den Erwer-
ern erb- und eigenthümlich ZUr Errichtung und Verbesserung mıit
Zierath ach eigenem eJatltlen für den üblichen Preis Von ITAlr hei
Thlr jährlichem Zins Beiım Übergange der Logen euec Besitzer
bezog Von diesen das Aerar Thlr. Reluitionlvgela'56. Das e..
ucnlenın Von Niıeder artmannsdorf erıichte! VOoN eiıner ogauer ber-
amts- Verfügun 1749, daß jeder Bauer dre1, jeder Gärtner und Häusler
ZWwel Kırchstellen verzinsen MuUSSse Or cheınt Ian den Kırch-
stellen-Z1ns bereıts für das Interıms-Bethaus in eıner Scheune rhoben

aben, etrug 276 aler Sgr  58 In Schmiedeberg kosten die
Kıirchstände JE ach ihrer Lage Tf aler, die ogen zwıschen und

alern Von Grünberg ist ausführlicher berichtet: In Parterre sınd
804 Kırchstelle ausgewlesen, In fünf Preisklassen zwıschen aler
Groschen und aler Groschen, auf der ersten Empore 695 Plätze,
Preıs zwıschen aler Groschen und aler, auf der Empore 836
ıtze, zwıischen Groschen und aler Groschen, auf der drıtten
Empore schlıeblıc 666 Plätze zwıschen Sgr SIC und aler Giro-
schen, gesamt 3 001 Plätze mıt kalkulierten Kırchstellen-Einnahmen
VoN 8.135 alern; N1ıC eingerechnet Sınd 1er dıe ogen Es WaTr 1e6S$
In Grünberg eine einmalıge Eınnahme, hne Jährlıch enden Zıins.
In Gräditz, ethaus-Einweihung werden schon

Karl Heinrich Adolph GÖTSCHMANN, Jubelbüchlein für das evangelısche KirchspielFischbach. ine estgabe ZUT 100)jährigen Kırchen-Jubel-Feier DOSL Trinıtatis den
Junı 842 21 verme Aufl Hirschberg 1842, 36
ermann LUMMERT, Chronik der evangelischen Parochie Striegau seıt 1741 Strie-

gau 1877,
Albert ARTHOLD, Zur Erinnerung das und October 18  R gefelerte Ju-

Delfest des hundertjährigen Bestehens evangelıschen Gottesdienstes in der Kırchenge-meınde Nıeder-Hartmannsdorf. Sagan 1844,
Wılhelm August SCHADE, Geschichte der evangelıschen Kırchgemeinde Saabor.

ıne Denkschrift be1l Gelegenheit ihrer hundertjährigen Kirchen-Jubelfeier drıtten
heilıgen Pfingsttage, als Junıi 1843 Grünberg 1843,

ohannes SCHULZ, Jubelbüchlein ZUum 150jJährigen Kırchenjubiläum der Kırchge-meınde Schmiedeberg. Schmiedeberg 1895, 21
ENSCHEL (wıe Anm. 50), 54-55
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fünfzehn Paragraphen eiıner Kirchstellen-Ordnung erlassen, die den
Kaufpre1s SOWIe den jährlıchen Zins festsetzt: die Stelle kostet
demnach aler, der Jahreszins SeT., der nıedrigste Kaufpre1s ist
SgrT., mıt »verhältnısmäßıgem« Zıns. TDIliıche Stellen mMussen für eın
Vıertel des Preises VO en eingelöst werden, WeT wegzıeht, ann dıe
Stelle »nach Gefallen verkaufen«. Und der bestimmt: Niemandem
kann mıt Abführung der Zinsen Nachsicht verstattet werden, weıl das
Bethaus davon unterhalten und die Besoldungen davon erhoben werden
MUSSEN. Es wird sıch erJjeder Saumselige gefallen lassen, daß ach
Ablauf eines halben Jahres die Stelle einen andern verkauft Ir
Dıe reCc enNnnbare Bestimmung des hat später »ZUu einem Ormlilı-
chen mıt den erblichen Kırchstellen« geführt, die RS das
Breslauer Oberamt beschäftigt und eiıner Anordnung führt, daß die
ırchstellen nıcht hne Eınwilligung des Kırchenvorstandes, der zudem
das orkaufsrech: hat, und nıcht teurer als 1mM Statut angegeben verKau
werden dürfen Der Erstverkau der Kırchstellen bringt der Baukasse
über 300 aler, Dbe1l Gesamt-Baukosten VON ber 4 .000 Der Geme1inde
ble1ibt nach der Schlußrechnung och eiıne Schuldenlas VOIN ber 1.000
alern, deren Tilgung sıch bıs in das Jahr 1780 hinzieht62‚

In Ludwı1gsdorf ingegen, se1t 1749 bereıts Gottesdienst gefelert
wiırd, dıe Eınweihung aber erst 17541 erfolgt, wırd In diesem Jahr noch
eın Standgeld (Ständezıns erhoben, weıl die Gemeinde das eld hei-

arl Gottlieb JENWALD, Geschichte der evangelıschen Kırche Gräditz. Auf
Veranlassung ihres ein und dreißigsten October dieses TeSs feiernden Jubelfe-
StES verfaßt Schweildnıtz 1843, DAa D

Ebd In einem Visiıtationsprotokoll für Schosdorf AdUuS$ dem Jahre 1793 he1ßt
»Zu beklagen ist, daß sämmtlıche Stände erblich und 1ın en Zeiten VOT solche Pretia

erkauft worden sınd, die gegenwärtig be1 dem vermiıinderten Werthe des Geldes aller-
dings sehr nıedrig ausfallen würden;: und eben VO  — diesem Verkaufsgelde 1st damals die
Kirche gebaut worden. Be1l diesen Umständen bringen dıe besten Mannsstände UT
SeT., die mittleren und geringeren 1Ur bis Sgr en Die Weiıiberstände aber, und War
dıe besten, bezahlen MNUTr und die mıiıttleren und geringeren 11UT bıs SaT.«. Und dann
weıter mıt den Worten des Verfassers des Jubelbüchleins: »50 gehören also die Kırch-
stande observanzmäßig den Häusern IcSp Grundstücken der Gemeinde und gehen
daher nach 685 Tıt. TE 'eil {{ des Allgemeinen Landrechtes mit diesem Grundstück
zugleich uch auf jeden Besıitzer desselben über, auch WENN einer anderen Religions-
parteı angehört. Dies hat auch später die emeınde Schosdorf UrTrC. besondere, VonNn ihr
gewählte Deputirte ın der Verhandlung VO November 1856 VOT dem Könıigl. Land-
rath-Amt ın Löwenberg ausdrücklich anerkannt, und daher ist denn uch VON der KÖ-
nıg]. Regierung Liegnitz unter dem Dezember 1856 nochmals entschiıeden WOTI-
den, Wwıe schon früher unter dem August 1855, dıie Verpflichtung ZU1 Entrichtung
der Kirchstandzinsen 1ne. auf den Grundstücken haftende dinglıche ast 1St«; DURLICH
(wıe Anm. 40), 30-31
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und alle Arbeit dabei gehabt hat, S1e wurden ann für 338 Rtl
Sgr Pf. verkKau »und das rlöste eld ZUT Baukasse gegeben«
Gelegentlich werden Besonderheiten berichtet: werden in Buch-

wald  64 und In Tarnowitz6 »Strafgefälle« die Kırchbaukasse überwilie-
SCH, dıe Grünberger aben Wa nen aber untersagt wurde versucht,
ber eiıne Lotterie Gelder einzuspielen 5 In Seıiffersdo kommt »S0ol1-
dateng7elc!« Wäas darunter verstehen ist, we1ß ich N1C In dıe Bau-
kasse Aus Langenbielau wıird berichtet, daß dıe Dorfjugend, männlıch
und WEIDIIC rennt, eın DAaar Jahre nach dem Bethausbau, als dıe An-
schaffung der rge nsteht, mıt selbstgedichteten Versen der rund-
herrschaft ZU Geburtstag gratuliert:

Wır hiıtten keine solche Gabe,
Die eitel und den Leib erhuützt,
Dah TUn und Tanz die Sınne labe,
Das 1St'S nicht, der Knoten sıtzt!
Die rgel, dıie och In der Mache,
Das LSt die gerechte acC.

und ann die offnung, die Herrschaft werde

Diesen Mangel reich zen
Und die Dankpflicht tief einätzen  68  »

und dıe Sprottauer erwırken immerhın dıe zollfreie Eınfuhr des eNnÖ-
tıgten Zıinn für die Orgelpfeifen69‚

Eın Daar Beıispiele NUTr für Darlehnsaufnahmen

Johann Gottfried HORTER, Denkschrift für dıe evangel. Kırchgemeinde Ludwıgsdorfbe1 dem Jubelfeste ihres Gotteshauses Sonntage DOSL ITrınıtatis den fER Julı 18542
Hirschberg 1842, 19-20

AUPT (wıe Anm 44)7
Friedrich SCHWENCKER, Zur Geschichte der evangelıschen Gemeinde In JT arnowiıtz.

In Correspondenzblatt des ereins für Geschichte der evangelıschen Kırche Schlesiens
(1925), 116

ENSCHEL, (wıe Anm 50), 43-45
Heıinrich ‚HNISCH, Jubelbüchlein für die evangelısche Gemeinde Se1iffersdorf,chönauer Kreises, iıhrem September 1850 feiernden 100Jjähriıgen Kırchen-

ubıläo 1M abgekürzten Abdrucke des VOIN sel Schumann VOT Jahren verfaßten
Jubelbüchels und mıt der Fortsetzung DIS auf uUuNnsere Zeıt seiıner theuren Gemeinde dar-
geboten. Hirschberg 1850, Z

Karl Friedrich PP, Kurze Geschichte des 100jährigen evangelıschen Kirchensy-sStems Langenbielau. Auf Veranlassung des Julı dieses Jahres feiernden
Jubelfestes VE Schweildnitz 1543, 10-11

Karl Benjamın Gottlob KELLER, Nachrichten ber die evangelische Kırche
Sprottau. Sprottau 1841,
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Günthersdorf 500 aler be1 1517 aler Gesamtkosten‘ ‘;  7 in Saabor

ICH
300 2Taler“, in Fischbach 515 Floren be1 Gesamtkosten VON 1.249 Flo-

andeskollekten

S1e selen einander gegenübergestanden in dem großen Zimmer des Für-
sten Leopold Von Dessau 1m Hauptquartier Rauschwitz, dıie zwölf aus

Berlın kommenden Prediger und dıe viel größere rTuppe der Abge-
sandten schlesischer ÖOrte, dıe einen rediger baten, ann selen
gleichzeıtig Z7wWel LOse SCZOSCH worden, eines für eine Gemeıinde, e1Ines
für einen rediger, und selen als das Städtchen Beuthen und der
rediger unowsky zue1nander gekommen, berichtet das Beuthener
Jubelbüchlenn VOIN eorg Klepper. DIe Predigt 1e unowsky auf
der Rathaustreppe, der Rathaussaal 1e danach Versammlungsort der
Geme1inde DbIS ZUT Einweihung des Bethauses Advent 1746, fast
sechs re später alsO erst 65 der Armut der Gemeinde lag, ob
eın zögerlıcher oder eın bedächtiger Kirchenvorstand dıe Geschicke der
Gemeiıninde lenkte, ob der athaussaa eın verhältnısmäßig recht gu
Behelf WAal, SON Ian nıcht ruck stand, muß dahıingestellt ble1-
ben 1 744 au dıe Gemeinde jedenfalls für 1.000 Gulden VO rund-
herrn, dem Fürsten Carolath, den Aalz und die och bestehenden Mau-
erwerke und Fundamente des alten (Gymnasıums. Es scheıint aber der
Fürst auf rund rechtlicher Bestimmungen ZUI Schenkung N1ıC e_

>  mäc  1g SCWESCH se1n, daß CI auf andere, sehr wırksame Weıse
(>I1: chenkt das gesamte Bauholz, »besonders kolossale Säulen-

Stämme« SOWIEe »dıe herrschaftlıche Ziegele1«, Was aber doch ohl NUTr

meınt: dıe benötigten Ziegel. Das ist TE1111C sehr viel und eıne gule
Voraussetzung, und doch we1ß die Gemeı1nnde sıch keiınen Rat, als 1im
Sommer desselben Jahres den Önıg bıtten, eine allerhuldreicheste
Ollecite bey denen Kirchthüren, nicht weniger In denen Städten bey
Jedwegen Bürgershause allergnädigst ZU) gestalten; der Fürst
terstutzt diese Bıtte ausdrücklıch Man möge sıch eın Jahr gedulden,
lautet dıe Antwort, und Man gedulde sıch, dreieiınha Jahre, vergeb-

Friedrich W asa Ludwig GÖSSEL, DIie Evangelısche Kırche Sct Johannıiıs Günters-
dorf, 1Öcese rünberg. Kıne estgabe iıhrer 100jährıgen Jubelfeıier XII
Irıinıt den November 865 09.0 J
F SCHADE (wıe Anm. 58),

OÖOTSCHMANN (wıe Anm 333,;
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iıch Dann bıttet ul, In herzbewegenden en Da WILr Aun In
der Anckerfesten Hoffnung UNSseren Bethausbau In Gottes Nahmen
angefangen, olchen uch mit bekümmerten Mitteln, wobey mancher
seinen letzten 'oth Groschen hergegeben ISO leyder muiıt Häuffung VIie-
ler CNAulden INN- und außerhalb dera soweıt gebrac haben, daß
WILr nunmehro UNnSseren Gottesdienst ZWAaFr darinnen abwarten können,
jedoch In olchem Innerlich och vieles ausgebauet werden muß, WOZU
WLr ber wenig2 als zZUr Bezahlung derer Interessen Von denen CONLIFa-
hirten Schulden nunmehre ıttel und ath Wıpen, da die Kirchen-Ein-
künffte Von denen Stellen und aıuUus$ dem Klinge-Stock kaum hinlänglich
SEYN, <zWeyen Predigern den nothürfftigen bey der Vocation ihnen Versi-
cherten Unterhalt geben

Der ıtıerte ext Nag hler für viele andere stehen, ebenso WIeE dıe
arau gegebene Antwort: daß sothane Ollecte Vor Jetzo, da derglei-
chen bereits eine große Anzahl accordiret Sind, VonNn dem gewünsch-
len lfec nicht seıin werde, Un ISO supplicirenden Magiıstrat dieser-
halb his bequemerer Leıt ıIn (G(eduld stehen der sich auf andere
Weise helfen suchen mühße. Diese bequemere eıt scheint den
Beuthener 1 /54 gekommen se1n, August und och einmal

Dezember formulieren S16 entsprechende Gesuche Daß der ÖöÖn1g
seInN Eınverständnis September KT (sıc!) gegeben en soll,
vermögen WITr unNs aum vorzustellen, jedoch zıtlert das Jubelbüchlein
hlerzu e1in Protokall in den Pfarrakten VO K prı 1/77/4, wonach
diese Kollekte olgende Beträge eingebracht hat

Aus dem Glogauer Departement:
Januar KFLS Kirchencollek-

tengelder Incl. Beuthen TIr 28 Sgr
An verschiedenen In Oberschlesien
gesammelten Incl. Beuthen TIr dgr Pfg

Mart. e] VO. Glogauer
Reformirten Presbyterio TIr Ser 5 Pfg

DL e} Hauscollecten
Gelder des Glogauer Departements
ncClL Beuthen 190 TIr Sgr Pfg

Georg KLEPPER, Chronik der evangelıschen Kıiırchgemeinde Beuthen der
Festschrift ZUT Feıier des 1 50Jährigen Jubiläums der evangelıschen Kırche hıerselbst.Beuthen 1896, 34-36

Ebd 41
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Aus dem Breslauer Departement
Mart CJ An Kirchen col-

lecten Geldern 106 TIr 18 Sgr 33% Pfg
Novemb An Haus Collecten

Geldern 165 TIr Sgr 1172 Pfg
usammen 556 TIr D Ser M Pfg

In welcher Weise schließlich das eld für alle Baulichkeiten aufge-
hracht worden SC wird nirgends erwähnt mehr als eppers Festschrı
können auch WIT nıcht och wollen WIT noch miıtteijlen Wäas WIT

ber erbetene bZzw bewilligte SC1 6S der Provınz SCI 6S ganz
Preußen sammelnde Kollekten gefunden en

Boberröhrsdo: ammelt e1Ne Landeskollekte für den Neubau 178E
Günthersdorf desgleichen ZUMm Neubau 1765 mıt rgebnıs VoN

200 alern  76Guhrau bereıts 1744‚ auch K%uff‘ung ZU Neubau 1/54:
nachdem das Bethaus aD brannt war‚ desgleichen nach ranRauch Schönau/Katzbach 1762 Namslau darf ZUuU Neubau 1787 C111C

Haus- und Kıirchenkollekte sammeln und erhält zudem CIMn »Königlıches
Gnadengeschenk» VON 2 400 Talern  80‚ für aumburg wırd 1749 C1INC

George Chrıistoph ‚AN! twas für dıe evangelısche Kırchfahrt Boberröhrsdorf
bey dem ersten yährıgen Kıirchen-Jubel-Feste Oten Irmuitatis 1792 Hırschberg
A

GÖSSEL (wıe Anm TI
KI Geschichte der CGjuhrau 13  o 1900 als Jubiläumsschriuft ZUT Erinne-

IuUuNg dıe August 1 300 durch Herzog Heinrich {11 VON Glogau der
Guhrau verlıehenen Stadtrechte Guhrau 1900 136 Auf diese den Guhrauern g-
währte Kollekte berufen sıch ach dem Stadtbrand VoN 1750 dıe Falkenberger Kurze
Nachricht (wıe Anm 40) 3()-31

Pau!l STOCKMANN Geschichte des Dorfes und des Kırchspiels Kauffung Festschrift
ZU 150jJährigen Jubiläum der evangelischen Gemeıninde Sonntag Jubilate 1892
Dıiesdorf 1892 8 ] »Eıne wesentliche Hılfe für die Gemeinde WaT auf Ön1g-
lıche Kabıinetsordre hın durch Sanz Schlesien ANC Haus- und yiAlo Kırchenkollekte
gesammelt wurden die 695 Sgr 11 Pf und 618 Rthir Sgr /10 Pf C1MN-
brachten Außer diesen 1313 Thlrn Kollekten und hlrn eschenken nahm die
Gemeinde noch mehrere Darlehen VON 1280 auf VoNn den
Baukosten 1254 Arbeıitslohn und 1494 Rthir für Baumaterlalıen och Te
L4 gedeckt werden konnten und UT 425 Rthir für die nächsten beiden Jahre noch
zahlen WAaleGI1«

Christian August Schönau Stadt- und Kırchengeschichte ne'
vorausgeschickten kurzen Abrisse der Geschichte VoN Schlesien und der schlesischen
Relıgionsgeschichte, Zu hundertjährıgen Kırchenjubiläum der evangelıschen Ge-
meıinde, auf den Sonntag Oculı 1844 zusammengestellt und übergeben SCINCT hıeben
Kiırchengemeinde VON Stadt und Land als Zeichen der Liebe Hirschberg 18  IS /1

Gottfried RÖCHLING eın Wort 1St die. Wahrheit Gedenkblätter ZUuU 150 Kırch-
weıhjubiläum der Ev Andreas Pfarrkırche Namslau Bez Breslau Advents-

1939 Breslau 1939
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allgemeıine Landeskollekte bewilligt, dıe 900 aler
Wiırschkowiıtz darf 17535 ammeln‚ für ulau erwırkt dıe (Giräfin dıe
zunächst 1 7472 das alte, leerstehende Schloß gegeben hatte, ach dem

a zn  Siebenjährigen  71Krieg C1NC Landeskollekte und g1bt selbst C1in ega VonNn
000 Öuldén83ur Bolkenhaıin wırd ingegen 17402 ausdrücklich de-

kretiert jedoch Ahne die darzu erforderlichen Kosten collectiren
der die Einwohner anderer Welse » Brüsk abgewle-

werden 17249 dıe Grünberger maßen Jede ONFSCAa Schlesien
sıch auf dieses Exempel berufen und eine gleichmäßige Concession

erlar;gen‚ hierdurch ber die königlichen Lande mit Collecten überhäuwerdén‚ Vergeblich bıttet auch Nıeder Hartmannsdo
Interessantes ist diıesem Z/Zusammenhang VON Falkenberg ber-

schlesien berichten vielleicht SC1INe der armsten Gemeıinden zudem
starker Dıaspora Deren Bıttgesuch wırd »unter Anleıtung« des Grafen
Pückler und des andrates Von Larısch September 12 aufgesetzt
die daraufhın CETSANSCHNC ntersuchung erg1bt be1 298 evangelıschen
» Wırthen« unizenn Ortschaften C1Ne »höchst unzulänglıche Le1l-
STUNS« G muß dem Önıg die achlage aber eindringlıch geschildert
worden SCIN, dal dıe Genehmigung erte1ılt wırd mMI1 dem Zusatz, daß

ajestät den rediger iımmediate geselzt Un ıhn selbst saları-
ren Allergnädigst sich entschlossen hab‚e87DiIie Örderung des Oorna-
ens UuUrc die schon genannten Herren Pückler und Larısch UNC.
erwendungen Leistungen eld und fast unentgeltlic. gelieferten
Baumatertialien wırd ebenso hervorgehoben WIC C1IiN gräflicher OrSschu
VON 441 Gulden der 1749 gänzlıch erlassen wırd Eıne »höchst würde-
VO und anerkennenswerte« Unterstützung rfahren hlıer die
Evangelıschen auch VoN der katholischen Kırche die katholischen Ma-

Miıtgliıeder geben persönlıche pfer die evangelısche Schule
erfäh C116 Teıl otlerung Urc die Kkommune Eıne Landeskollekte

$ ] Adolph SCHELTZ, Denkschrift ZUuT hundertjährigen Jubelfeier des evangelıschen
CGottesdienstes 1 Naumburg Bober. SOrau 1844,

Franz W ANDEL, Die Herrschaft Neuschloß und ihre Kırche Jubelbüchlein ZU
hundertjährigen Kırchen-Feste der evangelıschen Friedrichs-Zions-Gemeinde
Wiırschkowitz Sonntage Cantate den Maı 1855 Miılıtsch 1855,

TNS! LEMBSER, Zur Erinnerung dıie hundertjährige Jubelfeier der evangelıschen
Kırche ı Sulau Sonntag Lätare 1867 Miılıtsch 18067,

Herbert FREYER W altr ROHKOHL, Das evangelische Bolkenhain Geschichte und
Gegenwart Zur Geschichte der Evangelischen Kırchgemeinde Bolkenhain 1930

HENSCHEL (wıe Anm 5Ü)
ÄRTHOLD (wıe Anm 57)
Kurze Nachricht (wıe Anm 39) dort uch ff das folgende
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wırd mıt der für Beuthen ben zıtlerten Begründung abgelehnt; da VCI-

sucht Fürst Pückler, siıch »durch se1ine ekannten andere evangelı-
sche Ööfe wenden«, in Württemberg und e1m Dänisch-Norwegı1-
schen Königshaus. Für Württemberg wıird abgelehnt, für dıe deutschen
Länder Dänemarks aber dıe ammlung eiıner InzwI1-
schen werden anstelle dreier Bürgerhäuser ar rche, arrhaus
und Schule erbaut: dıe Kosten elauien sıch auf 2 143 Gulden Sgr
Pfennig, »ungerechnet der unberechenbaren Handdıenste und Spann-
dıenste«; Ende bleiben chulden VON 1.023 Gulden Als ann 1750
mıiıt einem großen Teıl des Städtchens auch das Bethaus abbrennt, wırd
eiıne preußısche Landeskollekte bewilligt mıt der Auflage, dıe kırchlı-
chen Gebäude besonders berücksichtigen, der Fiskus bewillıgt 7 000
Reıichstaler, und 1m prı 1753 reffen ann ndlıch auch die ın Däne-
mark gesammelten Kollekten 1m Betrag VonNn 4725 Reichstalern ein  88 Am
23 Junı 1754 ann ann das Ccuc Bethaus geweıht werden. Ahnlich gul
hat 6S ermsado eın ortsansässıger Kaufmann Nutz seiıne Beziehungen
und bringt in Hamburg eıne VON 185 alern

Inneneinrichtung
Kın etzter erheDlıcher Kosten  (0)8 ist benennen oft wıederum
aber nıcht bezıiffern dıe Innenausstattung. Gerade hler g1lt INn vielen
Fällen, daß Gemeindeglieder als Spender und Stifter aufgetreten sınd,
und nıcht 1U die vermögenderen, und oft auch der Patron. ber Alt
Kemnıiıtz el 6S hlerzu: Bel der Einweihung UNSsers Gotteshauses
wurden die nöthigen Gegenstände Von einzelnen Gemeindegliedern
geschenkt, und ann werden genannt: eın oroßer Messingleuchter, eın
Taufengel nebst eiıner Taufschüssel AaUus$s Zınn, dıe Altarbıbel, ZzwWel Blu-
mentöpfe aAUus Zıinn, Tre1 kleine Zinnleuchter, Te1 gläserne Kronleuchter,
eıne aue Altarbekleidung, Z7WEe1 Irompeten und eın »Bassesse]l aufs
Chor«”® Für Bolkenhaıin el 6S Bel Ausstattung der Kirche hethei-

Ebd 28-3()
mıl Samue|l August LINDNER, Jubelbüchlein für dıe evangelische eme1ınde

Hermsdorf, Agnetendorf und Saalberg Zur Vorbereitung auf das DOSL Trinitatis,
den Maı 1842 begehende 100jährige Jubelfest NECU bearbeiıtet und mıt Zusätzen
versehen. Hırschberg 1842,

Johann Chrıstoph THOMAS, Kurze Geschichte der Parochie Alt-Kemnitz be1l
Hırschberg, abgefaßt und ZuU bleibenden Andenken das 100jährige Kirchweıihfest,
den October 1843, seinen gelıebten Gemeıjinden Alt-Kemniıitz, Hındorf und Neu-
kemnitz übergeben. Hirschberg 1843, 56-57; 51A9 weıtere Angaben bIS Zu
Schlußsatz »Zur Vorbereıtung auf Jubelfest [1843] hat sıich uch be1i unNns der
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ligten sıch viele Wohlthäter aAUS$S der Gemeinde, Jung Un alt, UU

Un Land. Es wurden geschenkt: eın sılberner, vergoldeter Kelch, eine
Patene, Leinwand en, Altartuch, eine sılberne Hostienschachtel,
7zwel sılberne Becher, gläserne Leuchter, messingne Kronleuchter. Fer-
ner Kanzel, Predigtstuhl, Taufbecken Pauken, Irompeten und
Waldhörner Weıterhın der Altar, Itar- und Kanzelbeklei1dung,
dıe Staffierung der Orgel9 N Ich ıll auf weıtere Angaben verzichten,
wievıiele Altäre, Orgeln, Glocken olchen Prıvatspenden verdanken
Sınd, wıievıiele »Staffiırungen«, also Malerarbeıten, Ja Kırchen-
ausmalungen auf diese Weıise finanzıert wurden. Sehr viele Wohlthäter,
deren Namen ZWar nicht mehr einzeln gekannt Un aufge sSınd In
chriften und Büchern, ohl ber geschrieben SEYN werden IM Himmel
Un genannt den Geistern vollendeter Gerechten faßt das
Hermdorter Jubelbüchlein

Eınes aber hlerzu och alle solche Innenausstattung ZO sıich oft
auch ber Jahre hın; und da 1er auch viele CINCUCIUNSS- reSp ICDaTda-
turbedürftige Gegenstände genannt sınd, ble1ibt e1in weıtes Feld frommer
Stiftungen auch für dıe Zukunft; manches Jubelbüchlein braucht meh-
1616 Seıten, z.B alle solche » Wohltaten« anläßlıch der 5'a 100- und
50-Ja|  elern aufzuzählen So sagt eiwa das Friıedeberger ubel-
ucnhleın 1791 ZUMm Neubau 1764 »und och vieles mMu. Jetz bleiben
und ist och ZUMm e1 bIs eute geblieben« und nlıch Saabor, daß
das Bethaus gewelht wurde, aum daß 658 »den kırchlichen Zwecken
nothdürftig dıenen konnte«, und der weıtere Innenausbau erst 1749
folgte, mıt takräftiger der Herrschaft, deren dıe Gemeinde In den
Anfangsjahren gänzlıc entbehren mußte, we1l ber anre hinweg dıe
Besıtzverhältnisse ungeklärt Und der Lomnıtzer Bethausneu-
bau wıird Julı 1751 »für den eDrauc geweliht, iıhr innerer Aus-
bau aber erst 1778 vollendet«

kırchliche INn herrlich geoffenbaret«, und dann folgen 59-66 Eınzelangaben ber
eld- und Sachspenden.
91 EICHMANN, Chronik der Bolkenhain In Schlesien, VON den altesten Zeıiten
bis ZU Jahre 1870 Bolkenhaıin o.J [1880] 126

LINDNER (wie Anm. 89),
ann Heinrich GEORGY, Kurzer Versuch einer Kirchengeschichte VO|  — FriıedebergQveıls als 00 Denkmal des funfzıgjährigen Jubel-Festes, welches Aprıl 1791

gefeyert wurde. Hırschberg 14794
SCHADE (wıe Anm. 58),
Friedrich August LORENZ, Denkschrift ZUT 100jährigen evangelıschen Kırchen-

Jubel-Feier In Lomnıtz, den DOSt Trinıitatis 1842 Hırschberg 1842,
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DIe CINSaNSS IMe1INECS Referates beklagte gänzlıch unsystematısche
Behandlung des II aufgegebenen Themas den Jubelbüchlein ICcSpP
Kırchenchroniken hat der Darstellung ıhren Niederschlag gefunden
SIC 1ST vieler 1NS1C unbefriedigend ber vielleicht 1S{ das schon die
allgemeınste Antwort auf dıe rage »ob CI habe hinauszuführen« 68

1ST nıcht NUTr viel aubensbegeıisterung, sondern auch viel Glaubensmu
€e1 SallZ nfang, den ersten Jahren Das Leutmannsdorftfer Ju-
belbüchlein TUC das mıiıt der Wendung VOoO >bloßen TIrıebe ZUT ott-
selıgke1it« AUS und Von Langenbielau mıt dem Satz daß der Bau

Glauben UN) oJljenaen Aufblick auf den Herrn fernomm.
wurde we1l dıe azu erforderliche Summe »durchaus nıcht nachgewı1e-

Wäarlr Es zıitiert (neben anderen) ein Zettelchen N dem Kırchenar-
chıv mi1t diesen Worten Diese kleine Beisteuer dem hiesigen
evangelischen Bethause eine rmMe Dienstmagd au $ iIreuem und
aufrichtigem Herzen ML hbeı Von DemjJjenigen welches ihr der himmltı-
sche Vater Kraft des eiligen Geistes UNFC: SECLINEN reichen UNM mil-
den egen hbescheret hat ML dem herzlichsten Wunsche daß der Herr
Jesus en eiligen Verrichtungen und Handlungen Na Un
seinen egen VonNn oben era schenken wolle Amen

Und sehr 1e] prosalischer SC1 ZU eSCHIu noch VoN Seiıchau e_.

Za Grundherr 1st 1er das Kloster Leubus auch dessen Abt wırd
selbstverständlich VO Breslauer Oberamt gefragt ob der
of welche Eiınwände habe Er hat Eiınwände Das und

WO selbstverständlıch der ıhm auferlegten Abgaben i1cAten CN-
ber dem Fiskus nachkommen habe aber schon den Untertanen des
Dorfes auf dıe schuldıgen Abgaben »über VIET Tre merklıchen
Nachlaß getlan« und trotzdem die OÖörfler auch diese ermäßigten
Abgaben schuldıg geblieben Und ann wörtlich Und gleich WIE dem
Stift die Beschaffenheit und chwache derer Unterthanen hbesten
bekannt 1LST sıch umb mehr verwundern über diejenigen INdLVL-
dua welche olchen ihre Vermögenheit übersteigenden en
Geldbetrag SE für den Bethausbau / thun sıch erboten haben«
Trotz dieser WIC übrıgens auch des Landrates höchst bedenklıcher
FEınlassung en dıe Seichauer ıhre Konzession bekommen

Friedrich Traugott HEPCHE, Kleine Geschichte der evangelıschen Kıirche eut-
mannsdorf ZUT hundertjährigen Jubelfeier, den en Juni 1842 Schweidnıitz 1842, 11

(SAUPP (wıe Anm Y
LUDWIG, Nachrichten ber das evangelısche Bethaus Seichau dargereicht

ZUrT 15OjJährigen Jubelfeier am] September 1892 Diesdorf 1892
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der Önı1g mehr VOonNn Glaubenszuversıicht und Opferwilligkeıit
Wu als der Abt? Wıe 6S dıe Eıngangsfrage Aus dem Evangelıum
meınt, dıe den Glauben sucht


